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Doktor Aibolit nahm aus einem buntbemal- 
ten Schrank eine große Brille und setzte sie 
dem Pferd auf. „Kapaki, nanuki, können Sie 


Als dann keine Kranken mehr im Garten heißen Tee und knusprige Kekse. Plötzlich 
warteten, setzte sich Doktor Aibolit mit sei- klopfte es an der Tür. 
nen Freunden gemütlich zusammen. Es gab ; 


wieder besser sehen?” fragte er in der Spra- 
che der Tiere. „Tschaka, danke!“ sagte das 
Pferd und lief davon. 
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3 Ein Hase hoppelte ins Zimmer und sagte: 
„Lamu, wonoi! Meine Augen tun mir auch 
weh!“ 
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Auch ein Rabe und eine Kuh baten’ Doktor fen werden!” rief der Doktor freundlich und 
Aibolit um eine Brille. „Euch allen sollgehol- wählte wunderschöne Brillen aus. 


„Tschaka, danke!” riefen die Tiere. „Wir 
können wieder richtig sehen.“ 
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Ben und Tanja, die Nachbarskinder, 
brachten am Gartentor ein großes Schild 
an. 


Fortsetzung folgt 


Für den großen Sonnenordenkreis: 


Die Ärzte und Krankenschwestern 


Sogar drei Sonnenordenfreuden auf einmal kannst du dies- 
mal der freundlichen Arztin, dem netten Arztund den lieben 
Krankenschwestern bereiten! Weil sie dich gesund pflegen, 
bist du einmal krank. 


Erste Freude: Überreiche den Orden von Bummi „Gol- 
dene Kindersonne“. Mutti oder Vati schreiben den Namen 
ein. 


Zweite Freude: Klebe 1, 2, 3 
oder 4 „Gesundheitsmärkchen“ 
auf die 2. Seite des Ordens. Wor- 
auf willst du besonders achten, da- 
‘ mit du kaum zum Arzt mußt? Frage 
Mutti -oder Vati. Welche Marken 
findest du für dich heraus? 


Dritte Freude: Male und ver- 
schenke dazu ein fröhlich-buntes 
Wartezimmerbild. Bitte den Orden ausschneiden und'Vorder- und Rückseite aneinanderkleben!» 


Zeichnungen: Christine Klemke 


Jeden Tag einen Apfel Lange an der frischen Nach dem Bad kalt du- Regennasse Kleider In der Schnupfenzeit Nicht mit dickem Pul- Übe: „Häschen hüpf” 

oder eirre Mohrrübe Luft spielen. schen oder waschen. gleich ausziehen. die Hände viel wa- lover im warmen Zim- U. a. — 3 Sportminuten 

essen. schen. mer sitzen. täglich. Die Familie 
macht mit! 


Orden 


„Goldene Kindersonne“ 


von Bummi und 


Damit ich dich nicht 
so oft in Anspruch 
nehmen muß! 


Herzlichen 
Glückwunsch 


Ihre Redaktion 
Bummi 


Zeichnung: Katja Keppke 
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Soldatenbrief 


BODO SCHULENBURG - 


Liebe Anja! 

Ich schicke zwei Küsse. Einen für 
Dich! Einen für Mutti! Stellst Du 
unserem Kätzchen jeden Tag die 
Milch hin? Wachsen die neuen 
Häuser? Kitzeln sie schon der 
Wolke den Bauch? Bitte, packt die 
Rose vor der Tür gut ein! jetzt 
lerne ich, Soldat zu sein. Heute 
schieße ich. Das Ziel ist eine Tafel 
mit Kreisen und einem schwarzen 
Punkt in der Mitte. Laden! kom- 
mandiert der Leutnant. Ich werfe 
mich ins Gras. Drücke den Ge- 
wehrkolben in die Schulter. Ich 
ziele. Und warte. Ich zähl’ die Se- 
kunden ... Treff ich? Meine Hände 


dürfen nicht zappeln. Meine Au- 
gen nicht zittern. Ich atme tief ein. 
Halte den Atem an... 
Treff ich? Das Ziel taucht auf. Win- 
zig klein im Gras. Wo steckt der 
schwarze Punkt? Ich ziele. Das Ge- 
wehr gehorcht mir. Ich hör nicht 
die Spatzen. Spür nicht den Regen 
im Gesicht. Ich schieße ... 
. Gut gemacht, sagt der Leutnant. 
Waffe reinigen, kommandiert er. 
Warum ich liege, ziele, schieße? 
Ich bin Soldat. Will das Kätzchen 
schützen. Die neuen Häuser und 
die Rosen davor. Die Kinder, die in 
dem Haus spielen. Und alles, was 
schön ist. Bitte, Anja, mal mir ein 
Bild davon! 

Dein Papa 


Zeichnung: Konrad Golz 


Heiko aus der 1. Klasse bekommt am 13. De- 
zember sein Pionierhalstuch. Welche Farbe 
wird es haben? Wer es nicht weiß, untersucht 
den Riesenblumenstrauß. Heikos Halstuch hat 
die gleiche Farbe wie die meisten Blumen. 
Wenn er so alt wird wie die Pioniere in „Brum- 
merchens Pionierabenteuern”, bekommt er 
ein anderes Halstuch. Seine Farbe zeigt die 
zweitgrößte Blumenmenge an. Malt Heikos er- 
stes Halstuch auf eine Postkarte. Schickt sie an 
Bummi, 1056 Berlin, PSF 54. 


Es gibt für alle etwas 
zu gewinnen. 


Zeichnung: Fred Westphal 


Für Weihnachtsbriefe 
an liebe Leute 


Mit diesen kleinen Bildern 
könnt ihr die Briefe schmücken. 


Zeichnungen: Ursula Abramowski — Lautenschläger 
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Der Fuchs kommt angesehnürt. 
Er bellt: Bist du denn blind? 
Dein Bau hält keinen Monat, 
das sieht doch jedes Kind. 
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Darauf der Dachs: Sei sorglos, Mit Mühe kann der Dachs 
ich habe repariert, sich aus der Erde retten. 
er hält den stärksten Frost ab, Er friert, die Zähne klappern, 
auch wenn es noch so friert. so klappern keine Ketten. 
4 9 


Ein totenstiller Tag, Mit kalten Zitterbeinen 
“ wie Regenwolken grau. geht es in Fuchsens Bau. 
Der Dachs liegt faul und träge Dort sitzt der Dachs und bibbert: 
vor seinem Winterbau. Au..aus Fehlern wird man sch..schlau. 
11 


Bummi-Bilderheft für Kinder 
von 3 Jahren an 
Ausgezeichnet mit dem Vater- 
ländischen Verdienstorden in 
Silber, der Artur-Becker- 
Medaille in Gold und der Me- 
daille für hervorragende Lei- 
stungen bei der sozialistischen 
Erziehung in der Pionierorga- 
nisation „Ernst Thälmann“ in 
Gold ”. 


Artikel Nr. (EDV) 2430 

„Bummi” erscheint 2mal monatlich 
Viertelj. Bezugspreis: 1,50 M 
Veröffentlicht unter der 
Lizenznummer 1227 des 
Presseamtes beim Vorsitzenden des 
Ministerrats der DDR. 
Herausgegeben vom Zentralrat 

der FDJ über Verlag „Junge Welt‘ 
Verlagsdirektor: Manfred Rucht 
Bummi wohnt: 2 
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Post an ihn schickt ihr 
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Titelzeichnung: Inge Gürtzig 


Such mit! 


Oma sucht 
ihre Brille. 


BERND LUNGHARD 


Zeichnungen: Isa Salomon 
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sagt 


neben dem Blumen 5 


Dik Brille Zugl wichd 
auch nichd in der 


herrlichen Bonton „S 
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auch nichd umAer 
Opas Taschen ., 
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Se Liel nich! in ‚lie Booenvast, 
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Bald bin ich ein Pionier! 
Worte: Anne Geelhaar 
Weise: Hans Naumilkat 


Ich liebe auch den Schmetterling, 
den Hasen und das Reh 

und’s kleine Sonnenkäferkind, 
das auf dem Blatt ich seh. 
Hurra...! 

das auf dem Blatt ich’seh. 


Und laufen kann ich flink, so flink, 
fast wie der schnelle Pfeil! 
" Und werfen kann ich mit dem Ball 
und springen übers Seil. En 
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